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Die italienisch-brasilianische Dirigentin Simone Menezes ist eine visionäre Musikerin, die 
für ihre Kreativität und ihren innovativen Geist bekannt ist, sei es als Gründerin und 
künstlerische Leiterin des Ensemble K oder als Gastdirigentin bei den führenden 
Orchestern der Welt. Simone Menezes hat Orchester wie das Los Angeles Philharmonic, 
das Zurich Philharmonia, das London Philharmonia, das Orchestre de Chambre de Paris, 
das Rundfunk-Sinfonieorchester Berlin, das Orchestra Santa Cecilia, die Britten Sinfonia, 
das São Paulo Orchestra, das Spanish National Orchestra, das Osaka Symphony 
Orchestra sowie die Philharmonie de Paris dirigiert. Sie hat drei Alben aufgenommen 
und über 20 Werke uraufgeführt. Sie hat verschiedene thematische Projekte kuratiert, 
darunter das gefeierte Amazônia: eine Zusammenarbeit zwischen Simone und dem 
großen brasilianischen Fotografen Sebastião Salgado, die die sich ständig verändernden 
Landschaften des Amazonas-Regenwaldes beleuchtet und im September 2023 
veröffentlicht wurde. 
 
Simone Menezes, die von Paavo Järvi gefördert wurde, studierte in Brasilien, London und 
Paris. Sie begann ihre Karriere als Chefdirigentin des brasilianischen Unicamp-
Orchesters und war damit die zweite Frau, die diese Position in ihrem Land innehatte. 
Sie arbeitet auch eng mit Komponisten wie Thomas Ades, Philippe Hersant, Sophie 
Lacaze und Lera Auerbach zusammen. Im Jahr 2020 gründete sie ihr neues Orchester, 
das Ensemble K, ein flexibles Ensemble, das auf das Kammermusikrepertoire des 
zwanzigsten Jahrhunderts spezialisiert ist. 
 


